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344 DIE BERNER WOCHE

Stellen eines Delinquenten.

uit beftem Sefultat unb unter Seifeilt oon 3abtreidjen 3»=
Jauern burdjgefiibrt würbe, beiwohnte, muhte über bas loun»

Das Ueberfpringen einer l)ol?en Planke.

5tugen, wenn enbtid) ber Sfift ertönt: flos! tommt bie

gan3C 9tnbänglid)teit an beten ©ebieter 311m 9tusbrucf.

Prüfung oon Sßoltgetyuttben.
Die Dreffur oon Soli3eibunben bat in bcn lebten 3abren

auct) in Sern grobe 3fortfd)ritte geinadjt, banf ber Semii»
Illingen bes Soli3eil)unbe=©tubs. Die Dreffur ber Soli3ei=
bunbe gebt oon anbern ©efidjtspunften aus als bie ber
Sanitätsbunbe. Sie gebt Sanb in öanb mit ber inobernen
ftriminaliftit. SBäbrenb früher ber Soliseibuub faft aus»
fcf)tiefelid) bem Schübe bes Serm bietite, ift beute betn
Sotijeibunb ein roeit gröberes ©ebiet eingeräumt, ©r ar»
beitet sufainnten mit feinem Serrn, unb, wenn es fein muh,
gan3 felbftäitbig. 9tid)t feiten tommt es uor, bah ber Suttb
fogar feinem Serrn überlegen ift unb Spuren auffinbet,
bie biefem wohl immer oerborgen geblieben wären.

Die Dreffur ber Soli3eibuube, fo wie ber Soli3eif)tiube=
©tub fie nach einem einheitlichen internationalen Programm
burcbfübrt, erftrectt fiel) nid)t ausfd)lieblid) auf Sunbe, bie
im Dienfte ber $oIi3ei fteben. 3m ©egenteil bat ber ©tub
biefe Dreffur an bie Sanb genommen, um bie 5tusbilbung
oon Sunben, bie ber Soli3ei an bie Sanb gegeben werben
tonnen fowie oon Srioatbunben 3U förbern. Soli3eil)unb
ift beute ber Sdjäferbunb unb ber Dobbermann.

Skr einer Snifung, wie fie nun fdjon 311m 3weitenmal
burdj belt ©lub öffentlief) auf bem Sportplat) Spitalader

berbare 3ufammenarbeiten uoit 9Jtei=

fter unb ôunb ftaunen. Seilte ift
ber SoIi3eibunb nidjt mehr ber Mut»
rünftige Suitb, ber. jebermann, ber
fid) ihm ober feinem Serrn nähert,
anfällt. 3m ffiegenteib Die SoIi3ei»
buitbe, bie beute im Dienfte ber ftäb»
tifdfen Salbei ftehen, haben fdjon
mehrmals ausge3eid)nete Dienfte im
2Iuffinben oerirrter 5tinber, ©eiftes»
tranter, bie fid) in einer Sohle oer»
borgen hielten, aber auch im ?luf=
beden ber llrbeberfdjaft oon Sranb»
fällen geleiftet. Staunenswert ift bie

3nteIIigen3 biefer Diere, wie fie bei
un3ähligen Heineren ©pifoben nidjt
nur bei beit ftäbtifdben Soii3eil)unbeit,
fottbern bei ben Soliäeibunben über»
baupt 3utage tritt. So warf einft»
mais ber Serr eines Sunbes ein
3iinbI;ol3 weg 1111b befahl bem Sunb,
311 apportieren. Das 3ünbbol3 fiel
in bie 9iofc eines koljlfopfes unb

tonnte trotj aller Semübungen bes Sunbes nid)t heraus»
gcbrad)t werben. 2Bas tat biefer? ©r" rib tuqioeg bie
ganse Sflanäc aus unb legte fie feinem Setrn 311 Sfiibett!

Die Prüfungen ber SoIi3eibunbe erftreden fiel) auf bie
oerfchiebenften Suntte, bie alle iiberrafdjenbe 9tefultate 3ei»

tigert- Das ^führen an ber langen Seine, wobei bie Sudje
nach einem uerborgen gehaltenen „Serbredjer" in S3enc
gefeljt wirb, tommt im freien ©elänbe befottbers fdjön 311111

Wusbrud. Der Sunb entwidelt biebei einen foldjen ©ifer,
bab fein Serr bie gröbte flRübe bat, nachkommen. 3nter=
effant ift bas Suchen eines Deliquenten, ber oor einigen
Stunben irgertb eine tomplisierte Strede, buref) SBiefen un'b

fyelber, in ein Saus ufw. 3urüdlegte. Der Sunb fudjt, fudjt,
bis er ben SJtann enbiid) ftellig ntadjt. 9tidjt weniger fpait»
nenb ift bas Ulpportieren eines weggeworfenen ©egenftatibes,
beffen Sefd)affenl)eit ber Sunb nicht tennt. Unfehlbar bringt
er ihn nad) tiirjerem ober längerem Sud)en heraus.

311 ben rübrenbften S3enen ber Scüfung gehört bie,
wenn ber Serr ober bie Serren fid) oon ben Suitben ent=

fernen unb biefe in einer fReibe warten müffen, bis fie
gerufen werben. 3n bem tläglidien SSinfehi, bem ange»
ftrengten Sparten ber Sunbe unb in bem Aufleuchten ihrer
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Stellen ewes Vellnquenten,

nit bestem Resultat und unter Beisein von zahlreichen Zu-
chauern durchgeführt wurde, beiwohnte, muhte über das wun-

v-15 lleberspringen einer hohen Nlsnlce.

Augen, wenn endlich der Pfiff ertönt: Los! kommt die

ganze Anhänglichkeit an deren Gebieter zum Ausdruck.

Prüfung von Polizeihunden.
Die Dressur von Polizeihunden hat in den letzten Jahren

auch in Bern grohe Fortschritte gemacht, dank der Bemü-
hungen des Polizeihunde-Clubs. Die Dressur der Polizei-
Hunde geht von andern Gesichtspunkten aus als die der
Sanitätshunde. Sie geht Hand in Hand mit der modernen
Lriminalistik- Während früher der Polizeihund fast aus-
schliehlich dem Schutze des Herrn diente, ist heute dem

Polizeihund ein weit größeres Gebiet eingeräumt. Er ar-
beitet zusammen mit seinem Herrn, und, wenn es sein muh,
ganz selbständig- Nicht selten kommt es vor, dah der Hund
sogar seinem Herrn überlegen ist und Spuren auffindet,
die diesem wohl immer verborgen geblieben wären-

Die Dressur der Polizeihunde, so wie der Polizeihunde-
Club sie nach einem einheitlichen internationalen Programm
durchführt, erstreckt sich nicht ausschließlich auf Hunde, die
im Dienste der Polizei stehen. Im Gegenteil hat der Club
diese Dressur an die Hand genominen, um die Ausbildung
von Hunden, die der Polizei an die Hand gegeben werden
können sowie von Privathunden zu fördern. Polizeihund
ist heute der Schäferhund und der Dobbermann-

Wer einer Prüfung, wie sie nun schon zum zweitenmal
durch deu Club öffentlich auf dem Sportplatz Spitalacker

derbare Zusammenarbeiten von Mei-
ster und Hund staunen. Heute ist
der Polizeihund nicht mehr der blut-
rüustige Hund, der jedermann, der
sich ihm oder seinem Herrn nähert,
anfällt. Im Gegenteil. Die Polizei-
Hunde, die heute im Dienste der städ-
tischen Polizei stehen, haben schon

mehrmals ausgezeichnete Dienste im
Auffinden verirrter Linder, Geistes-
kranker, die sich in einer Höhle ver-
borgen hielten, aber auch im Auf-
decken der Urheberschaft von Brand-
fällen geleistet. Staunenswert ist die

Intelligenz dieser Tiere, wie sie bei
unzähligen kleineren Episoden nicht
nur bei den städtischen Polizeihunden,
sondern bei den Polizeihunden über-
Haupt zutage tritt. So warf einst-
mals der Herr eines Hundes ein
Zündholz weg und befahl dem Hund,
zu apportieren. Das Zündholz fiel
in die Rose eines Lohlkopfes und

konnte trotz aller Bemühungen des Hundes nicht heraus-
gebracht werden. Was tat dieser? Er' riß kurzweg die
ganze Pflanze aus und legte sie seinein Herrn zu Füßen!

Die Prüfungen der Polizeihunde erstrecken sich auf die
verschiedensten Punkte, die alle überraschende Resultate zei-
tigen- Das Fllhreu an der langen Leine, wobei die Suche
nach einem verborgen gehaltenen „Verbrecher" in Szene
gesetzt wird, kommt im freien Gelände besonders schön zum
Ausdruck. Der Hund entwickelt hiebei einen solchen Eifer,
daß sein Herr die größte Mühe hat, nachzukommen. Inter-
essant ist das Suchen eines Deliquenten, der vor einigen
Stunden irgend eine komplizierte Strecke, durch Wiesen und
Felder, in ein Haus usw. zurücklegte. Der Hund sucht, sucht,
bis er den Mann endlich stellig macht. Nicht weniger span-
nend ist das Apportieren eines weggeworfenen Gegenstandes,
dessen Beschaffenheit der Hund nicht kennt. Unfehlbar bringt
er ihn nach kürzerem oder längerem Suchen heraus.

Zu den rührendsten Szenen der Prüfung gehört die.
wenn der Herr oder die Herren sich von den Hunden ent-
fernen und diese in einer Reihe warten müssen, bis sie

gerufen werden- In dem kläglichen Winseln, dem ange-
strengten Warten der Hunde und in dem Aufleuchten ihrer
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Sdjön ift nurf) bic Verteibiguitg bes 45crrtt gegen mutmah»
lid)c Angriffe: ba feitnt bie 2ßut bes £junbes feine ©venjen!

Die nioberne ôunbebreffur urtb bie Vuffaffung ber mo»
bellten Krintinaliftif fommt aber in bei Verfolgung unb
bent Steilen bes Delinquenten 311111 Vusbrud. grüber hätte
ein ôunb unfehlbar ben glicljenbeu gepadt unb gebiffen.
Das barf ein Volhseihunb nirtjt tun. ©r uinfreift ben glie»
beitben, bis er ihn 311111 Stehen gebracht h«t, unb hält
um ihn freifenb nod) immer 2Bad)t, bis fein ôerr ©11311

fommt. Dann gibt er ihn frei, folgt aber beut Delinquenten,
roeitn er oort feinem ifjerrtt abgeführt toirb, bidjt an ber
Seite, fo bah er nidjt 311 fliehen uermag.

Uitfer Vilb 3eigt nocf) bas lleberfpringen einer hohen
plante. Ohne Anlauf uermag ber Voli3eiljunb hohe £>in=

berniffe 31t nehmen unb fo bie Verfolgung eines Vtantres
troh aller Kontplifationen fortsufefeen.

Vei ben Prüfungen rnirb ber fingierte Verbrecher mit
einem 2Battepan3cr, ber lange, über bie öäube herunter
hängenbe Vermel befifjt, befleibet, 311111 Sdjuhe bes Victimes
gegen ben oftmals C1ÏI3U eifrigen £>unb.

Die Dreffur ber Voliseihunbe uerlangt enorme ©c=

bulb, cifernc 5\oufegueii3 — aber oor allem aus eine grofje
Viebe 31111t Dicr. Vtit Sdjlägett richtet ber Dreffeur gar
nidjts aus, bagegeit mit Siebe unb Vnerfennung alles! H.C.

-= —
$faô ber politiftfyen 3Bod)e.

2Bir haben ein ©reignis nad)3utragen, bas oon iuelt=

politifdjer Vebewtung ift ober bod) hatte toerben föunen:

bic 23 e 3 tu i it g 11 n g bes 9t 0 r b p 01 s

burd) ben Vmerifancr Vprb unb bic ©xpebition 2t 111 unb*
fens. 23i)rb ift am 10. Vtai oon Kingsbai) auf Spitt»
bergen mit einem breimotorigen gofferaweibeder aufgeftiegeu
unb nach fünf3ehnftünbiger gabrt, nadjbeni er mehrercntale
ben Vol uinfreift, loicber nach Kingsbai) 3urüdgefehrt. ©r
hat bamit eine fportlidje Dat erfter ©röhe geleiftet — es
follen ihm babei bie 9iafenfpifte uitb einige 3eben abgefroren
fein — aber neue wiffenfdjaftlidje Datfacfjen refultierten nid)t
aus biefeut ginge, ba ja bie ©egenb 3ioifd)en Spitsbergen
unb bem Vol burd) bie Vorftöfte ooit 9ianfen, Vearp unb
Vmunbfen in ben ©runbsügen bereits erforfdjt toar.

©rohere wiffenfdjaftlidje unb auch politifdje Vebeutung
hat 3uieifellos ber Volflug ber „9torge", mit beut 9lor»
toeger Vmunbfen, bem Stalienier 9tobile unb beut Vmeri»
fouer ©Ilwortfjs au Sorb, ba er über bisher unerforfdjtes
fficbiet führte. Die „9torgc" lanbete nämlidj nach 58ftiin»
bigeiu ginge über 3irfa 4Ô00 Kilometer auf Vlasfa in ber
Ortfdjaft Deller, unroeit 9tome. Der erfte Dcil ber gabrt
bis 3um Vol oerlief bei fdjöuftein SBetter unb 'oürfte eine
rcid)e photographifdje unb nteteorologifche Vusbeute ge3ei=

tigt haben. Die Vkitcrfabrt unb bas fianben in Vlasfa
aber lourben burd) 9tebcl= unb Sturuuuetter erfdjroert. groft
unb ©isbilburtg nötigten bas Suftfchiff, ftatt in 9tome im
fleinen ©rubenborf Deller 311 lanbeti. Die Vtannfdjaft uiar
uöllig erfd)öpft, ba fie wenig ober nicht gefdjtafen unb unter
Kälte unb Sdjneetreiben feljr gelitten hatte. Das Vuftfdjiff
muhte entleert unb bemontiert werben.

Droit ber ungünftigen Sidjtoerljältniffen tonnte bie rnidj»

tige Datfad)e feftgeftellt werben, baft bas in biefer ©egenb
erwartete geftlanb uicfjt exiftiert Kanaba unb Vmerifa brau»
cheu fid) alfo mit biefes 9teulanb uid)t 311 befliegen- Sntmer»
hin fönnten Snfeln oorhanben fein; hierüber mühten weitere
©rfunbigungsflüge Vufflärung fdjaffen. Die grage, ob bic

Volargcgenb für eine fünftige glugroute oon kontinent 3U

kontinent genug günftige Stütjpunfte bietet, bleibt cinft»
weilen uod) ungclöft. Diefe grage bcfdjäftigte nämlidj in
lettter 3eit bie ffientüter; benu ein praïtifdjes 9îefultat follte
bod) eigentlid) aus ben Vnftrengungen ber Sportmänner 3ur
Sc3wingung bes 9torbpoles ïiurd) bas glug3eug heraus»

fdjauen. gür ben fünftigen transo3eanifd)en glugoerfefjr I

mühte es wefentlidj fein, eine um Daufenbe oon Kilometern
füttere 9teiferoute, (beifpielswcife 3wifdjen Coitbou unb Dofio

«muubfcnä ging «oit Spipetgen 6i8 Statow; 3lmimb[citg SlugtinieMit SBanoro Otä SRome; «tjrbS gt«g mit Stugjeug.
flmundîens und Bprds llordpolflug-

ftatt 9928 Vteilen oia Vtontreal nur 6500 SDteilen burd)
bie Vrftis), 311 fittbeit, als fie bis heute bräud)lid) war.
Der gleidje gorfdjerbrattg, ber fdjott oor mehr als 400
Sahren Kolumbus ins Üüeltinecr hinausgetrieben hat, um
ben füqeren V3eg nad) Snbien 3U entbeden, reiht heute
bie gorfdjer unb Sportleute 311 fo unerhört fiihncn gahrien
hin, wie bie ber „9torgc" fie barftellt.

Das neue Kabinett Sütarx.
Die Vegierungsfrife in Deutfdjlanb ift überrafdjenb

fchitell gelöft worben. lleberrafdjenb beshalb, weil man bei
bem gegenwärtigen fchweren 3erwürfnis ber Varteicn in
tiefgehenben politifdjen gragen auf eine heftige Vusein»
anberfetjuug gefafjt war. Das 3entrum hat fid) burd) Dr.
DBirt unb Dr. Viarx 3wcifeIlofe Serbienfte 11111 bic bentfdje
9îepublif erworben, unb barum war es ben Sosialbemofraten,
bie als gröhte Varte.i im fReidjstag bie politifcfjen Ojefdjide
bes Sanbcs in ber öanb halten, nidjt fdjwer, einem neuen
5tabinett Vtarx 3U3uftinimeu. Die politifdjen gragen ber
©egenwart finb bamit 3war nod) nidjt entfdjicbcn, weber
uad) liufs nod) nad) redjts; benu bas 3entrum liebt es nidjt,
fid) auf eine beftimmte grunbfäblkhc Volitif festliegen; es
madjt bic Volitif bes Vugenblids. So hat bic Vegierungs»
erflärung für bie fjeifle glaggenfrage ben Vusweg gefunben,
bah ber gaii3e gragenfontplex einer Kontntiffion 311111 Stu»
biunt 1111b Vntrag überwiefen werben folle. Damit ift bie
fiöfung oerfdjobcn, oiellcid)t auf einen 3eitpunft, ber
für einen Kontprontih, wie er bem 3entrunt uorfdjwcbt,
günftiger ift. gür bie Vuhenpolitif hat 9Jtarx bie beftimmte
©rflärung abgegeben, bah er ben eingefdjlagenen Kurs foit»
fequent weiteroerfolgen werbe, alfo Völferbunbs» unb flo»
camopolitif. Darum bleibt and) ber gewaubte Dr. Strefc»
manu im Kabinett an feinem Vlah als Veiter bes aus»
wärtigen Vnttes.

Die Volfsabftimmung über bic g ii r ft c 11 »

abfinbung ift auf ben 20. Sinti aitgefeht. Sie wirb po»
litifche ©rohfanipftage bringen, in benen bas grobe ©e»
fdjüts — lies bie Vropaganbaitiillionen — auf ber Seite ber

3^15

Schön ist auch die Verteidigung des Herrn gegen mutmaß-
liche Angriffe: da kennt die Wut des Hundes keine Grenzen!

Die moderne Hundedressur und die Auffassung der mo-
dernen Kriminalistik kommt aber in der Verfolgung und
dem Stellen des Delinquenten zum Ausdruck. Früher hätte
ein Hund unfehlbar den Fliehenden gepackt und gebissen.
Das darf ein Polizeihund nicht tun. Er umkreist den Flie-
henden, bis er ihn zum Stehen gebracht hat, und hält
um ihn kreisend noch immer Wacht, bis sein Herr hinzu
kommt. Dann gibt er ihn frei, folgt aber dem Delinquenten,
wenn er von seinem Herrn abgeführt wird, dicht au der
Seite, so das; er nicht zu fliehen vermag.

Unser Vild zeigt noch das Ueberspringeu einer hohen
Planke. Ohne Anlauf vermag der Polizeihund hohe Hin-
dernisse zu nehmen und so die Verfolgung eines Mannes
trotz aller Komplikationen fortzusetzen.

Bei den Prüfungen wird der fingierte Verbrecher mit
einem Wattepanzer, der lange, über die Hände herunter
hängende Aermel besitzt, bekleidet, zum Schutze des Mannes
gegen den oftmals allzu eifrigen Hund.

Die Dressur der Polizeihunde verlangt enorme Gc-
duld, eiserne Konsequenz — aber vor allem aus eine groszc
Liebe zum Tier. Mit Schlägen richtet der Dresseur gar
nichts aus, dagegen mit Liebe und Anerkennung alles! 14. L.
»»»

Aus der politischen Woche.
Wir haben ei» Ereignis nachzutragen, das von weit-

politischer Bedeutung ist oder doch Hütte werden können:

die Bezwingung des Nordpols
durch den Amerikaner Bprd und die Erpedition A mund-
sens. Bprd ist am 10. Mai von Kingsbay auf Spitz
bergen mit einem dreimotorigen Fokkerzweidecker aufgestiegen
und nach fünfzehnstündiger Fahrt, nachdem er mehreremale
den Pol umkreist, wieder nach Kingsbau zurückgekehrt. Er
hat damit eine sportliche Tat erster Größe geleistet — es
sollen ihm dabei die Nasenspitze und einige Zehen abgefroren
sein — aber neue wissenschaftliche Tatsachen resultierten nicht
aus diesem Fluge, da ja die Gegend zwischen Spitzbergen
und dem Pol durch die Vorstöße von Nansen. Pearq und
Amundsen in den Erundzllgen bereits erforscht war.

Größere wissenschaftliche und auch politische Bedeutung
hat zweifellos der Polflug der „Norge", mit dem Nor-
wegcr Amundseu, dem Jtalienier Nobile und dem Ameri-
kaner Ellworths an Bord, da er über bisher unerforschtes
Gebiet führte. Die „Norge" landete nämlich nach 58stün-
digem Fluge über zirka 4Ò00 Kilometer auf Alaska in der
Ortschaft Teller, unweit Nome. Der erste Teil der Fahrt
bis zum Pol verlief bei schönstem Wetter und dürfte eine
reiche photographische und meteorologische Ausbeute gezei-
tigt haben. Die Weiterfahrt und das Landen in Alaska
aber wurden durch Nebel- und Sturmwetter erschwert. Frost
und Eisbildung nötigten das Luftschiff, statt in Nome im
kleinen Grubendorf Teller zu lande». Die Mannschaft war
völlig erschöpft, da sie wenig oder nicht geschlafen und unter
Kälte und Schneetreiben sehr gelitten hatte. Das Luftschiff
mußte entleert und demontiert werden.

Trotz der ungünstigen Sichtverhältnissen konnte die wich-
tige Tatsache festgestellt werden, daß das in dieser Gegend
erwartete Festland nicht existiert. Kanada und Amerika brau-
chen sich also um dieses Neuland nicht zu bekriegen. Immer-
hin könnten Inseln vorhanden sein; hierüber müßten weitere
Erkundigungsflüge Aufklärung schaffen. Die Frage, ob die

Polargegend für eine künftige Flugroute von Kontinent zu

Kontinent genug günstige Stützpunkte bietet, bleibt einst-

weilen noch ungelöst. Diese Frage beschäftigte nämlich in
letzter Zeit die Gemüter,- denn ein praktisches Resultat sollte
doch eigentlich aus den Anstrengungen der Sportmänuer zur
Bezwingung des Nordpoles durch das Flugzeug heraus-
schauen. Für den künftigen transozeanischen Flugverkehr I

müßte es wesentlich sein, eine um Tausende von Kilometern
kürzere Reiseroute, (beispielsweise zwischen London und Tokio

Amuudsens N»., Uo» Spiizbcrgm bis Barrow? -------- Amundsens Fluglinievon Barrow bis Nome? Byrds Flug mit Flugzeug/
Zmuncisens und kpicis Norcl pol slug.

statt 9928 Meilen via Montreal nur 6500 Meilen durch
die Arktis), zu finden, als sie bis heute bräuchlich war.
Der gleiche Forscherdrang, der schon vor mehr als 400
Jahren Columbus ins Weltmeer hinausgetrieben hat, um
den kürzeren Weg nach Indien zu entdecken, reißt heute
die Forscher und Sportleute zu so unerhört kühnen Fahrten
hin, wie die der „Norge" sie darstellt.

Das neue Kabinett Marx.
Die Regierungskrise in Deutschland ist überraschend

schnell gelöst worden. Ueberraschend deshalb, weil man bei
dem gegenwärtigen schweren Zerwürfnis der Parteien in
tiefgehenden politischen Fragen auf eine heftige Ausein-
andersetzung gefaßt war. Das Zentrum hat sich durch Dr.
Wirt und Dr. Mar.r zweifellose Verdienste um die deutsche
Republik erworben, und darum war es den Sozialdemokraten,
die als größte Partei im Reichstag die politischen Geschicke
des Landes in der Hand halten, nicht schwer, einem neuen
Kabinett Marx zuzustimmen. Die politischen Fragen der
Gegenwart sind damit zwar noch nicht entschieden, weder
nach links noch nach rechts,- denn das Zentrum liebt es nicht,
sich auf eine bestimmte grundsätzliche Politik festzulegen.- es
macht die Politik des Augenblicks. So hat die Regierungs-
erklärung für die heikle Flaggenfrage den Ausweg gefunden,
daß der ganze Fragenkomplex einer Kommission zum Stu-
diuui und Antrag überwiesen werden solle. Damit ist die
Lösung verschoben, vielleicht auf einen Zeitpunkt, der
für einen Kompromiß, wie er dem Zentrum vorschwebt,
günstiger ist. Für die Außenpolitik hat Marx die bestimmte
Erklärung abgegeben, daß er den eingeschlagenen Kurs kon-
sequent weiterverfolgen werde, also Völkerbunds- und Lo-
carnopolitik- Darum bleibt auch der gewandte Dr. Strese-
mann im Kabinett an seinem Platz als Leiter des aus-
wältigen Amtes.

Die Volksabstimmung über die Fürsten-
abfinduug ist auf den 20. Juni angesetzt. Sie wird pv-
litische Großkampftage bringen, in denen das grobe Ee-
schütz — lies die Propagandamillionen — auf der Seite der


	Prüfung von Polizeihunden

